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Erscheint TicnStags , Tonuerstags und Samstags .
Besrellpreis vierteljährlich i Mk . 10 Pfg . Bei allen würr-
tembergischen Posianstalten und Boten im Lrls - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. Iv Psg . ; außerhalb des¬

selben 1 Mk . 20 Pfg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .
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Die Einrückungsgebühr
beträgl für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg ..
auswärts 10 Pfg .. Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufzegeben werden ; bei Wiederholungen ent¬

sprechender Rabatt .

Snison Arnlliche Irernöent 'iste .
Nr . 1l18 I Donnerskaq, den 9 . September ! 9t5 I 5l . Iuhraana.

Leicbnet üie tlrttte Mgzarileibe!
Die Stimmung in Serbien.

Aus einein Stimmungsbild aus Serbien , das
der „ Frankfurter Zeitung" zur Verfügung gestellt
wird , teilt sie folgendes mit :

Das ganze Land war des Sieges sicher und
berechnete die Dauer des Krieges auf höchstens
sechs Monate . „ Von den sechs Monaten sind
schon zwölf vergangen und die Russen marschieren
nach Petersburg statt auf Berlin " , so hört man
seht. Die Franzosen können nichts ausrichten.- Die
Engländer , ja die Engländer ! Wo ist denn die
englische Flotte ? ! Die Wendung des Krieges hat
selbstverständlich die Begeisterung auf ein Minimum
beschränkt . Serbien weiß ganz genau , daß . eine
Niederlage Rußlands gleichbedeutend ist mit einer
Niederlage seiner Sache , und man beginnt zu
ahnen, daß dieser Krieg doch nicht so ausfallen
wird, wie man es sich dachte . Der Ausspruch eines
einflußreichen Militärs war „ Boga mi ( bei Gott ),
wenn die Deutschen den Russen weiter solche Hiebe
versehen , so bleibt uns wahrhaftig nichts weiter-
übrig als den Hut zu ziehen und zu sagen : Ihr
seid die Meister, wir ergeben uns ! " Über Frank -

, . reich und England wird viel gewitzelt . „ Frankreich
schläft

" sagt man allgemein. Worauf wartet man
den » , soll ihnen vielleicht das kleine Serbien zu
Hilfe kommen ? Hinzu kommt noch die allgemeine
Teuerung , die jetzt ungeahnten Umfang ange¬
nommen hatk Rindfleisch ist nur einmal in der
Woche (Sonntags ) erhältlich. Zucker kann man
nur erhalten, wenn man sich auf der Behörde einen
Schein verschafft , den sann der Kaufmann einlöst .
Ein Kilo Brot kostet 80 Cent . Gemüse ist auch
teuer, besonders aber weiße Bohnen, ein Haupt¬
nahrungsmittel der armen Bevölkerung. Über die
Teuerung hat die „ Radnitschki Nowine " (Arbeiter-
Zeitung ) einen bezeichneten Artikel gebracht , der
das vollständige Versagen der Behörden mit beißen¬
dem Spott geißelt : „ In diesem Kriege hat ein
Land die musterhafteste Organisation aufzuweisen,
das ist Deutschland ! und das Land , das sich der

inusterhaftesten Desorganisation erfreut , das ist
Serbien ! " Der Artikel , welcher an erster Srelle
steht, geht in diesem Tone weiter und wirft den
Behörden völlige Unkenntnis der wirtschaftlichen
Lage des Landes vor . Warum hat man bis zu¬
letzt die Ausfuhr von Mais , Bohnen, Schweinen
und sonstigem Vieh nach Frankreich erlaubt , wäh¬
rend das Land alle diese Dinge selbst gut braucht.
Jetzt herrscht der bitterste Mangel, und daran ist
eben die Unfähigkeit der Behörden schuld . Die
erwähnte Zeitung ist die einzige , welche den Mut
hat, die Dinge beim richtigen Namen zu nennen,
und gilt auch als einziges ernstes Blatt.

Ueber Italien ist das ganz? Volk nicht
sonderlich erbaut . Die Ansprüche Serbiens in der
Adria suchen noch einen neuen Gegner, der noch
dazu jetzt ein Verbündeter ist . Italien will Triest !
— Serbien will Triest ! Mancher Hitzkopf sieht
schon nach diesem Krieg einen neuen Krieg gegen
Italien voraus , um das slawische Trst (Triest)
den Italienern zu entreißen. Wie mau „ Italiens
Hilfe" in Serbien auffaßt , geht aus den ver¬
schiedenen Aussagen von Militärs hervor , die
sämtlich die Berichte Cadornas ironisieren und sich
darüber lustig machen . „ I Italia ss bori ! " (auch
Italien führt Krieg) . Die Stimmung gegen Bul¬
garien hat in ihrer Erbitterung den Höhepunkt
erreicht , und mancher verständige Kopf wird ganz
wild , wenn von Abtretungen an Bulgarien die
Rede ist . Lieber wollen wir ganz zu Grunde
gehen , als auch nur ein Handbreit Erde abtcelen!
Die letzten Schritt ? der Entente - Mächte haben im
Volke große Niedergeschlagenheit hervorgerufen,
denn das serbische Volk ist gescheit und versteht
diesen Schritt richtig zu deuten ; es weiß ganz
genau , daß er nie unternommen worden wäre,
stünde es nicht um die gemeinsame Sache schlecht .
Aber daß gerade Serbien zu allem herhalten soll,
will es nicht einsehen . Ein Sperling in der Hand
ist besser als zehn Tauben auf dem Dach , so denkt
ungefähr ein jeder. Die Regierung würde wohl
Entgegenkommen zeigen , da sie dem Drucke nicht

widerstehen kann , aber eine Einigung mit Bul¬
garien wird kaum zu erzielen sein, da Serbien
nicht daran denkt , Mazedonien abzutreten, und einen
Teil will Bulgarien nicht .

Serbien hat schon manche Hoffnungen zu Grabe
getragen, so Triest und Dalmatien . Nun soll es
Mazedonien hergeben? Es will nicht ! Die letzten
Schritte der Entenle -Mächte haben manchen Kopf
ernüchtert. Soll er seine Freunde oder seine Feinde
mehr fürchten ? Der Serbe ist gescheit. Wird er
nicht von zwei Übeln das kleine wählen ?

Die Tagesberichte .
Großes Hsuxkguartirr. (W . T . V . amtlich ) .

Dienstag, 7 . September .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei einem erfolgreichen Minenangriff gegen
eine feindliche Sappe nördlich Dixmuiden wurden
einige Belgier gefangen genommen und 1 Ma¬
schinengewehr erbeutet.

Nördlich von Souchez wurde ein schwacher
französischer Handgranatenangriff abgewiesen.

Ein franz . Vorstoß bei Sondernach in den
Vogesen scheiterte .

Lebhafte Feuerkämpfe entwickelten sich in der
Champagne , sowie zwischen Maas und Mosel.

Bei einem feindlicher Fliegerangriff bei Lichter¬
felde nördlick von Boulers m Westflandern
wurden 7 belgische Einwohner getötet und 2 schwer
verletzt .

Deutsche Flieger brachten ein französ. Flug¬
zeug über Cappel (südöstlich von St . Avoi) zum
Absturz. Die Insassen sind tot .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Hindenburg :
Die gestern auf Dandsewas (südöstlich von

Friedrichsstadt ) vorstoßende Kavallerie brachte
790 russ . Gefangene und 5 Maschinengewehre ein.

Oestlich und südöstlich von Grodno hat der
Feind westlich von Lckidel bis Wolkowic Front
gemacht . In harten Kämpfen sind unsere Truppen
im Vordringen über die Abschnitte der Pyra - Kotra
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Das bedenken dir Ziffern und Buchstaben
auf dem Aushebungsschein ?

So oft wird diese Frage gestellt, die Zeitungs -
^ Redaktionen werden immer wieder um Auskunft

; " «gegangen , so daß vielleicht manchem Leser ein
Dienst erwiesen ist, wenn wir die Auflösung dieser

! Zahlenrätsel einmal wiedergeben. Die Zahlen
^deuten Fehler und Gebrechen an den betreffenden
Körperteilen : 1 : Allgemeine Abgestumpftheit,
Körperschwäche, Mißgestaltung oder Blutarmut,
2 : Fettleibigkeit, 3 : Haut (auch Kahlköpfigkeit ),
ü Drüsen , 5 : AuswüchsigeGeschwülste , 6 : Knochen ,
^ Narben, 8 : Muskeln , 9 : Blut und blutbereit.
Organe, 10 : Bluterkranktheit, 11 : einfache Harn¬
ruhr , 12 : Zuckerharnruhr , 13 : Gicht , l4 : Gelrnk-

s Rheumatismus, 15 : Nervensystem (auch geistige
' Beschränktheit), 16 : Epilepsie, 17 : Rückenmarks -
; rrankheiten , 18 : Hysterie, Neurasthenie, Ischias,
) l 8 : Schädel , 20— 29 : Augen, 30 - 32 : Ohr,
! bz— 34 ; Nase, 35 - 38 : Mund , Zunge , Rachen,
i Wangen , 39 : Zähne , 40 : Stottern, 41 : Hals

Kopf) , 42 : Kehlkopf (Heiserkeit ) , 43 : Speiseröhre ,
Hals , auch Hüfte , 45 : Rücken, 46 : Brust ,

Brustkorb , 47 : Brustfell , 48 : Lungen, 49 : Herz,
?0 : Becken , 51 : Bruch, 52 : Unterleibsorgane ,
03 : Blutaderknoten (Hämorrhoid ) , 54 — 58 : Ge-
Mechtsorgane , 59— 61 : Gliedmaßen , 62 : Gelenke ,
33 - 64 : Arme, 65— 71 : Finger (Hand ) , 72 — 74 :

T
_

Beine, 75 : Plattfuß , 76 —78 : Zehen. Die Buch¬
staben aber vor den Ziffern bedeuten der Reihe
nach : Geringe körperliche Fehler und Gebrechen ,
die die Fähigkeit zum Dienst mit der Waffe nicht
ausschließen. 8 . Körperliche Fehler und Gebrechen ,
die zwar den aktiven Dienst mit der Waffe aus¬
schließen, jedoch den aktiven Dienst ohne Waffe
oder den Dienst in der Ersatzreserve ermöglichen .
2 . Krankheiten und Gebrechen , die zeitweiligdienst¬
unfähig machen , jedoch derart vermindert werden
können, daß gänzliche oder teilweise Tauglichkeit
eintritt . 8 . Krankheiten und Gebrechen , die den
Dienst im stehenden Heere, sowie in der Ersatz¬
reserve ausschließen , die Tauglichkeit aber für den
Landsturm im allgemeinen nicht verhindern ,
kl. Krankheiten und Gebrechen , die zum Dienst
im stehenden Heere und in der Ersatzreserve, im
allgemeinen auch für den Landsturm dauernd un¬
tauglich machen . (Cs kann hier jedoch in geeig¬
neten Fällen Überweisung zum Landsturm 2 . Auf¬
gebots erfolgen. ) Mindestmaß der Körperlänge für
den Dienst mit der Waffe ist 1,54 m .

Polnische Orlhogrsxhitz .
Man kann die polnischen Ortsnamen, die jetzt

in unseren Zeitungen eine so große Rolle spielen,
auf der einen Landkarte oft verschieden geschrieben
finden als auf einer anderen . So wird die eben
eroberte Festung teils Luck teils Luzk geschrieben .

Das kommt aber nicht daher , daß tatsächlich zwei
Formen für den Namen dieses Ortes existieren ,
sondern daher , daß der eine Kartograph sich an
die polnische Orthographie gehalten hat , der andere
dagegen den Namen so wiedergegeben hat, daß
ihn der deutsche Kartenleser richtig liest . Da die
polnischen Ortsnamen jetzt und wohl auch in Zu¬
kunft eine größere Rolle bei uns spielen werden
als bislang , so dürste es für viele Zeitungsleser
von Interesse sein , sowohl die richtige polnische
Schreibweise als auch die annähernd richtige Aus¬
sprache kennen zu lernen . Die wichtigsten Regeln
sind , daß c --- ts , sz — sch , cz — tsch und z — s
oder wie weiches sch gesprochen wird . Das r in rz
ist im Neupolmschen stumm, während es ehedem ,
wie jetzt noch im tschechischen deutlich vernehmbar
war. Auf den ersten Blick sieht so ein polnischer
Name unaussprechbar aus, hält man sich aber an
die oben angeführten Regeln , so wird die Sache
gleich bedeutend einfacher , z. B . Kleszczeli — Klesch-
tscheli, Przasnysz — Pschaßnüsch, Piszcza — Pitsch-
tscha. Weitere Beispiele fügen wir bei : Kuznica
— Kusnitsa, Lomza — Lomscha , Rozan — Roschan,
Ossowiec ----- Oßowjets, Zamosc — Samosch,
Tykocin — Tükotsin, Szereszowo — Schereschowo ,
Pruszauy — Pruschanü . Man sieht, was uns
hauptsächlich das polnische so schwierig erscheinen
läßt , ist der Umstand, daß die polnische Ortho¬
graphie von der unseren vielfach abweicht .
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Zwischen Njemen und Wolkowic gewann die

Armee des Generals von Gallwitz an einzelnen
Stellen durch nächtlichen Ueberfall das Ostufer
des Rosana -Abschnittes , es sind über 1000 Ge¬

fangene gemacht .

Heeresgruppe des Generalseldmarsch all

Prinz Leopold von Bayern :

Auch südöstlich von Wolkawic bis zum Wald¬

gebiet südlich von Grotana (40 km südwestlich
von Slonim ) nimmt der Feind erneut ' den Kampf
an . Der Angriff der Heeresgruppe ist im Forl -

schreiten .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall
von Mackensen :

Der Gegner ist aus seinen Stellungen bei

Chomsk und Tykocin geworfen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe im Sereth -Abschnitt dauern an .

Oberste Heeresleitung .
*

Mittwoch , 8 . September .

Westlicher Kriegsschauplatz .

Eine Anzahl feindlicher Schiffe erschien gestern
vor Middelkerke , beschoß vormittags Westende ,

nachmittags Ostende . Vor dem Feuer unserer
Küstenbatterien zogen sie sich zurück. Militärischer

Schaden wurde nicht angerichtet . In Ostende
wurden 2 belgische Einwohner getötet , einer verletzt .

An der Front verlief der Tag im übrigen
ohne besondere Ereignisse . Ein französisches Flug¬

zeug wurde nördlich von Le Mesnil (in der

Champagne ) von einem deutschen Kampfflugzeug

abgeschossen. Es stürzte brennend . ab . Die In¬

sassen sind tot .
Ein fränz . Fliegerangriff auf Freiburg i . B .

verlief ergebnislos .

Oettlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Hindenburg :

In der Gegend von Dandsewas sind unsere
Armeen in weiterem Vorgehen .

Truppen des Generalobersten v . Eichhorn setzten
sich nach Kampf in den Besitz einiger Seengen
bei Troki -Nowes (südlich von Wilna .)

Zwischen Jeziory und Wolkowic schreitet der

Angriff vorwärts . Wolkowic selbst und die Höhen
östlich und nordöstlich davon sind genommen . Es
wurden 28Ü0 Gefangene gemacht und 4 Maschinen¬
gewehre erbeutet .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall
Prinz Leopold von Bayern :

In der Gegend von Jzabelen (südöstlich von
Wolkowic ) ist der Feind geworfen .

Weiter südlich ist die Heeresgruppe im Vor¬

gehen gegen die Abschnitte der Zelwianka und

Bozanka dringen österreichisch- ungarische Truppen
nach Norden vor . Es wurden rund Itzüü Ge¬

fangene gemacht .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschall
von Mackensen :

Die Kämpfe an der Jasioloa und östlich von
Drohoeyn dauern an .

Russische Angriffe ans Tarnopol sind abge¬
schlagen . Weiter südlich in der Gegend westlich
von Ostrow ist das Vorgehen des Feindes durch
Gegenstöße deutscher Truppen zum Stehen gebracht .

Die heutige russische Veröffentlichung über die
Niederlage von 2 deutschen Divisionen , die Ge¬
fangennahme von 150 Soldaten und die Eroberung
von 30 deutschen Geschützen und vielen Maschinen¬
gewehren ist frei erfunden .

Kein deutscher Soldat ist auch nur einen
Schritt gewichen , kein Geschütz oder Maschinenge¬
wehr ist in Feindeshand gefallen . Hingegen war¬
fen den erwähnten Gegenstoß der Regimenter den
vordringenden Feind weiter zurück. Eines davon
machte 250 Gefangene .

Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachr ichten .
Der Zar als „oberster Kriegsherr " .
Berlin , 8. Sept . Aus Genf wird dem „Ber¬

liner Lokalanz . " berichtet : Schon Ende des vorigen
Monats , als der Senator Cruppi vom Zaren
empfangen wurde , stand dessen Entschluß fest,
Zarskoje Selo zu verlassen und die Residenz an
einen anderen Ort zu verlegen . Im Pariser
Elysöe kennt man diese Residenz , wo der Zar in
seiner Eigenschaft als oberster Armeeführer täglich
den Vortrag Alexejews des unmittelbaren Vor¬

gesetzten der drei Generale Rußki , Evert und

Iwanow entgegennehmen wird . Über die Stellung
des Großfürsten Nikolajewitsch herrscht in Paris

Unklarheit .
Nikolaus an Poinears .

Paris , 8 . Sept . Agence Havas meldet : Der
Zar hat vorgestern folgendes Telegramm an den

Präsidenten Poincartz gerichtet :

Indem ich mich heute an die Spitze ( ?)
meiner tapferen Armeen stelle, liegt es mir be¬

sonders am Herzen , Ihnen die aufrichtigsten
Wünsche auszudrücken , welche ich für die Größe

Frankreichs und den Sieg seiner ruhmreichen
Armeen hege .

Das Antworttelegramm des Präsidenten Poin -

carä lautet :
Ich weiß , daß Ew . Majestät , indem Sie

selbst das Kommando über Ihre heroische»
Armeen übernehmen , den den verbündeten
Nationen aufgezwunge .im Krieg ks zum end¬

lichen Siege fortzusetzen gedenken . Ich sende
Ew . Majestät im Namen Frankreichs die

wärmsten Wünsche .

Der „Wendepunkt " .
Berlin , 8 . Sept . Wie die „ Voss . Ztg. " über

Kopenhagen erfährt , wird i» London die große
Rede des Zaren nnd die unmittelbar darauf fol¬
gende Abreise zur Front als Wendepunkt des

Feldzuges an der Ostfront angesehen .

Französische Hoffnungen .
Berlin , 8 . Sept . Aus Genf wird der „ Deut¬

schen Tageszeitung
" gemeldet : Der Wechsel in

den höchsten russischen militärischen Stellen gibt in

Frankreich Anlaß zu den größten Hoffnungen . Man

hält den neuen Generalissimus der Russen , Gene¬
ral Alexejew , für den populärsten und und be¬
währtesten Heerführer , der besonders bei Beginn
des Krieges bemerkenswerte Erfolge erzielt habe .
In französischen Militärkreisen gibt man der Hoff¬
nung Ausdruck , daß es gelingen werde , für die

russische Armee einen Ausweg aus der gegenwärtigen
kritischen Lage zu finden .

Die engl . Waffcnlflise an der Westfront .
Bern , 7 . Sept . Der „ Bund" schätzt die Stärke

der in Flandern stehenden Engländer auf mehr
als 800 000 Mann . Dabei sei allerdings zu be¬
achten , daß die englischen Truppen einen sehr
großen Troß beanspruchen und die Zahl der Ge¬
wehre in Feuerlinie dadurch verringert wird .
Immerhin , so versichert der militärische Mitarbeiter
des „ Bund "

, haben diese Verstärkungen die Fran¬
zosen in den Stand gesetzt , eigene Kräfte vom linken
auf den rechten Flügel ihrer Gesamtfront zu ver¬
schieben und die Abschnitte der Argonuen , der
Maas - und Moselfront und der Vogesen dichter
zu belegen . Besonders sei das um Toul , Epinal
und Belfort der Fall , ivo jetzt wieder starke Re¬
serven versammelt seien.

Den Besuch des Generals Joffre in Italien
sieht der „ Bund " als ein Zeichen dafür an , daß
eine italienisch - französische Kooperation erwogen
wird , daß andererseits aber auch eine englisch¬
französische Offensive größeren Stils noch nicht
gereist sei .

Das italienische TrupPeumaterial für
die Verbündeten

Berlin , 7 . Sept . Aus Kopenhagen wird der
„ Nationalztg .

" gemeldet : Die Zahl der von
Italien für eine Unterstützung seiner Verbündeten
in Frankreich oder bei den Dardanellen bereitge¬
haltenen Truppen beläuft sich nach Angabe des
auf dem Dampfer „ Duca di Aosta " in Newyork
eingetroffenen italienischen Hauptmanns de Sanctis
auf 650 000 Mann . De Sanctis , der im Auftrag
der italienischen Regierung große Käufe von Leder
und Metall in den Vereinigten Staaten machen
soll, erklärte ferner amerikanischen Blättern , daß
bei seiner Abreise aus Italien 500 000 Mann in
Turin und 150 000 Mann in Tarent für diese
Zwecke bereitstanden . 150 bis 200 Transport¬
dampfer liegen schon seit längerer Zeit fertig zum
Auslaufen in italienischen Häfen , um die Truppen
an ihren Bestimmungsort zu befördern .

Jtal . Truppenverschiebungen gegen die
Schweiz .

Bern , 7 . Sept . Informationen aus guter
Quelle versichern , daß seit zwei Wochen bedeutende
Verschiebungen italienischer Truppen von der öster¬
reichischen nach der schweizerischen Grenze statt¬
finden . Diese Umgruppierung , die jene starke
Mittelreserven zu betreffen scheint, die Italien
ursprünglich für den Fall eines Durchbruchs nach
Triest ausgespart hatte , zeigt einen zweifellos gegen
die Schweiz gerichteten Charakter .

Damit soll nicht gesagt sein, daß Italien
agressive Absichten gegen die Schweiz hegt . Dieser

Aufmarsch italienischer Truppen an der schweizerischen
Grenze soll mehr einem demonstrativen Zweck
dienen und Teile der schweizerischen Armee dauernd
an die schweizerische Südwestgrenze fesseln.

Die Winterverforgung der ital . Truppen.
Berlin , 7 . Sept . Nach der „ Voss . Zeitung"

hatte Salandra in Treviso eine Unterredung mit
dein Generalintendanten des Heeres über die
Winterausrüstung der Truppen , die bei der herr¬
schenden Külte außerordentlich leiden sollen . Da¬
mit wird erwiesen , daß Cadorna im Vertrauen
auf einen kurzen Feldzug an die Winterversorgung
nicht gedacht hat .

Rumänien .
Berlin , 7 . Sept . Aus dem Haag wird der

„Tägl . Rundschau " gemeldet : Die „ Agence Four -
nier " meldet aus Dedreagatsch : Nachrichten aus
Sofia und Bukarest bestätigen , daß die diplo¬
matische Spannung zwischen Rumänien und den
Mittelmächten im Steigen begriffen sei . Es ver¬
lautet , daß die rumänischen Behörden an der
Grenze umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen
hätten .

In serbischen milititärischen Kreisen hält man
es für unmöglich , daß eine große feindliche Armee ,
ohne sich in die schwerste Gefahr zu begeben, über
die Linie Orsova - Magotin - Widin gehen könne . In
dem Bezirk von Turn - Severin seien 150 000 Mann
rumänische Truppen versammelt .

Dagegen wird der „ Agence Havas " aus Sofia
gemeldet , es scheine, daß die deutsche und öster¬
reichische Regierung mit der rumänischen Regie¬
rung Verständigungen angeknüpft habe , um Korn
aus Rumänien in Österreich und Deutschland auf¬
zunehmen . Dafür müsse jedoch Rumänien die

Durchfuhr von deutschen Kohlen nach Bulgarien
gestalten .

London , 7 . Sept . Die „ Times " meldet aus
Sofia , die Vierverbandsmächte hatten davon ab¬
gesehen, gleichzeitig mit der Übergabe der Noten
in Athen und Nisch auch in Bukarest eine Note

zu überreichen .

Bulgariens Wehrmacht .
Berlin , 8 . Sept . Im „ Tag " schreibt der

General z . D . von der Böck : Die Wehrmacht
Bulgariens entspricht den höchsten Anforderungen .
Das Heer kann als das beste unter den Balkan¬
heeren und als gewichtiger Faktor bei kriegerischen
Ereignissen auf dem Balkan bezeichnet werden.

Der türkisch -bulgarische Vertrag
Berlin , 8 . Sept . Aus Sofia wird unter dem

7 . September der „Berliner Volkszertung " gemel¬
det : Der Vertrag über die Regelung der thcazi-

schen Grenze zwischen der Türkei und Bulgarien
ist nach einer Meldung des halbamtlichen „ Duev -

nik " gestern von den beiden Mächten unterzeichnet
worden . Bulgarien erhält demnach 2000 <flw
von Türkisch - Thrazien und wird das neue Gebiet
15 Tage nach der Unterzeichnung des Abschlusses
besetzen. Die türkischen Behörden werden das
Land innerhalb dieser Frist verlassen . — Man

bezeichnet den Abschluß des neuen Vertrags als

einen diplomatischen Erfolg des Ministerpräsiden¬
ten Radoslawow , dessen Stellung dadurch eine
weitere Stärkung erfahren hat . ( Eine Bestätigung
der Meldung bleibt natürlich abzuwarten ) .

Vermischte Nachrichten.
Die Schuldige » am Weltkrieg

Wie » , 7 . September.
' (W .T .B . Nichtamtlich .)

Gegenüber der Behauptung des „ Daily Chrouicle
",

daß Deutschland mit Österreich vereinbart habe,
einen Streit mit Serbien vom Zaune zu brechen,
bemerkt die „ Neue Freie Presse " : Wenn dies der

Fall gewesen wäre , hätte es das höchst friedliebende
Rußland leicht gehabt , sich dieser bösen HmtE
zu entziehen , denn die von dem „ Daily Chronicte
als so friedliebend dargestellten russischen Autori¬
täten konnten nach der von Serbien angestifteten
Ermordung des Thronfolgers und seiner Gemäht"',

wenn sie den Frieden wirklich wollten , erkläre»,

daß die serbische Regierung den auf den Krieg

lauernden Wiener und Berliner Ränkeschmiede !

einen allzu willkommenen Vorwand bot, und dH

sich Rußland hüten müsse, in die Falle zu geheu
So verhielt sich aber die russische Regierung " '

kamttlich nicht . Sie ließ den ganzen panslaviM
Chor in Tätigkeit treten , und dieser behielt an d

entscheidenden Stellen die Oberhand , well

Haltung Englands zum Kriege ermutigte . Dar

liegt ja die große Schuld Greys , daß er ue

Partei das Spiel erleichterte . Er wußte , dc>8

Februar 1912 unter russischer Führung das 2

kanbündnis geschlossen worden war , das den k

gegen Österreich in Betracht zog, daß die »" !>> .

Probemobilisierung für den Herbst schon >sll .

vorgesehen war , und daß nach Ausbruch des



klinkrieges die russische Kriegspartei eine Lage her¬
beiführte, die schon im November 1912 die Gefahr
eines Zusammenstoßes in die nächste Nähe rückte .
Eben damals vereinbarte jedoch Grey in dem be¬
kannten Briefwechsel mit Cambon die Grundzüge
des englisch - französifchen Kriegsbündnisses, mit
welchem er zweifellos zeigte , auf welcher Seite
die Engländer im Falle einer Verschärfung des
Streites im Orient stehen würden, und gab Ruß¬
land und Frankreich den Ansporn zu weiterem
Vorwärtsdrängen. Ebensowenig konnte Grey un¬
bekannt sein, daß Poincars der Führer der chau¬
vinistischen Bewegung war , daß das Gesetz zur
Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit nicht
zufällig eingebrachi worden war , und daß die
schwere Verdüsterung der allgemeinenLage Deutsch¬
land zu einer Heeresvermehrung veranlaßt . Wenn
inan Österreich den sonderbaren Vorwurf macht,
daß es die einzige Macht war , die aufbrauste , so
vergißt man wohl, daß Österreich die einzige Groß¬
macht ist , die an den Balkan angrenzt, und daß
dessen Zustände nach dem russischen Plane umge¬
staltet werden sollten . Es bleibt ei » vergebliches
Bemühen , Grey von der Mitschuld an der Ur¬
heberschaft des furchtbaren Kampfes lossprechen zu
wollen , aus dem England und seine Verbündeten
als Besiegte hervorgehen.

Ein belgischer Staatsmann über die
Kriegsaussichten.

Berlin , 8 . Sept . Aus Wien wird der „ Tägl .
Rundschau

" berichtet : Die „ Neue Freie Presse"
meldet aus Scheveningen : Der Haager „ Nieuwe
Courat " veröffentlicht eine Unterredung mit einem
belgischen Staatsmann , den das Blatt zwar nicht
nennt, der aber als der frühere Berliner Gesandte,
Baron Greindl , erkennbar ist. Der Diplomat ver¬
sicherte , daß der Vierverband längst von der Un¬
besiegbarkeit der Zentralmächte überzeugt sei .
Seine Hoffnungen beruhen ausschließlich auf Joffres
Widerstand und auf der schließlichen Kriegsmüdig¬
keit Deutschlands. ( I)

Rückgang des englischen Pfands .
Frankfurt , 8 . September . Aus London wird

der „ Franks. Zta . " gemeldet : „ Globe " schreibt in
einem Artikel , daß der Niedergang des Wechsel¬
kurses um 1 Cent für England einen Verlust, von
mehr als I V - Millionen Pfund Sterling im Jahre

ausmache Nun ist der Wechselkurs für das eng¬
lische Pfund Sterling, der in normalen Zeiten
4,86 Dollars beträgt, bis auf 4,50 Dollars herab¬
gegangen , also um 36 Cents gesunken . Die Gold¬
sendungen nach Amerika haben nach dem „ Globe "
nur wenig Bedeutung . Die Aufnahme einer An¬
leihe in den Vereinigten Staaten könnte dagegen
den Zustand verbessern .

Die Nachmusterung der dauernd
Untauglichen.

Berlin , 7 . Sept . Abänderung des K 15 des
Reichsmilitärgesetzes und des § 27 des Gesetzes
vom 11 . <2 . 1888 . Durch den vom Reichstag be¬
reits angenommenen Gesetzentwurf wird die noch¬
malige Musterung der früher dauernd untauglich
befundenen Wehrpflichtigen im Kriege möglich .

Dies entspricht in erster Linie dem allgemeinen
Rechtsempfinden des Volkes. Zahllose Eingaben
forderten die Einbringung eines solche » Gesetzes
aus Gerechtigkeitsgründen. Durch den freiwilligen
Eintritt einer großen Anzahl früher als dauernd
unbrauchbar bezeichneter Wehrpflichtiger ist erwiesen ,
daß fick eine Menge jetzt Tauglicher unter diesen
befinden . Die Zeit und der Arzt haben häufig die
Mängel beseitigt , die die früheren Entscheidungen
begründet haben. Es wäre unbillig und ungerecht
und entspräche nicht dem Grundgedanken der all¬
gemeinen Wehrpflicht , ältere Leute ins Feld zu
schicken, solange noch taugliche und abkömmliche
junge Leute vorhanden sind .

Von einer Verlängerung der Wehrpflicht über
das vollendete 45 . Lebensjahr hinaus , wie oft be¬
hauptet ivird , ist keine Rede.

Letzte Nachrichten .
Nikolajewitschs Abschied von feinen

Truppen.
Berti », 8 . Sept . Aus Rotterdam wird dem

„ Lokalanz .
" gemeldet : Der Großfürst , Oberbefehls¬

haber Nikolaj, richtete an die Truppe » den nach¬
folgenden Tagesbefehl :

„ Tapferes Heer und Flotte ! "

Heute stellte sich Euer erhabener oberster
Kriegsherr , der Kaiser, an Eure Spitze . Ich

verbeuge mich vor dem Heldenmut , den Ihr
länger als ein Jahr bewiesen habt, und bringe
Euch meinen herzlichsten und heißesten Dank .
Ich glaube fest, daß Ihr jetzt, da der Zar ,
dem Ihr Euren Eid geschworen habt . Euch
führt , neue , nie zuvorgesehene Waffentaten voll¬
bringen werdet. Ich glaube, daß Gott von
heute ab seinem Auserwählten , dem Zaren,
seine allmächtige Hilfe verleihen und Euch zum
Siege führen wird .

Generaladjutant Nikolajewitsch. "

Nikolajewitsch. Bizekönig des Kaukasus.
Petersburg , 8 . Sept . Der Zar hat bei der

Übernahme des Oberbefehls den bisherigen Gene¬
ralissimus Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch zum
Vizekönig des Kaukasus und Oberbefehlshaber der
Kaukasusarmee ernannt .

Bulgarien — Serbien .
Wie» , 9 . Sept . Die „ Südslawische Korrespon¬

denz " meldet aus Sofia : Das Regierungsorgan
„ Echo de Bulgarin" veröffentlicht folgende Mit¬
teilung : Der bulgarische Gesandte in Nisch ,
Tschapraschikow , unternahm bei der serbischen Re¬
gierung eine Demarche, um wegen der unwürdigen
Sprache und Angriffe verschiedener Organe der
serbischen Presse gegen die Person des Königs
von Bulgarien Vorstellungen zu erheben.

VLK LILLIOL LLLI8
älst .LM NLOKD LS LIOAD

«icuococs -
sucrci .
sind trot 2 sti !'68 billigen I ' reises
elegant , unck baltbar . deder liäuter
lobt die liervorragen den Ligen -
sebattsn des NLKOLOLS -Stiekels

Linbeits -
preis :
526«

Standard 14^
Lxtra Hualilät 16 '

Dausende tragen unsere beliebte
Narbe . — Dägbeb vväebst die Lalil

unserer Lreunde .

/illeinverkaut tür >V ildbad :
Scbubbaus Will ilLsiN l 'Itb .IIIL lt,

Imdvig -Seegerstrasse .

DA . DuMsater
'
rlckback .

Donnerstag, den d . September
Dunter Abenä.

kreitag , den 10 . September
Die Kinokönigin.

Samstag, den 11. September
Doktor Kinns .

Prima gutgelagerte

CiglUlcil
selbst abgefüllt in Karton von
5 , 10 und 20 Stück, in allen
Preislagen, empfiehlt

1Vir empfehlen :

Feldpost - Schachteln
V2 - Pfund- Schachteln 7 und 8 Pfg.
1 - Pfund - Schachteln 10 und 11 Pfg.

Spczjal -Eiel -Klntott
für 6 Eier mit Einlage 16 Pfg.

1 'Pskl . - -8 ! l' ll) kl 9 st mitPatentverschl . undSchachtel32 Pfg
Ferner :

Fenchel -Oel . . . 45 Pfg.
Wickel -Gamaschen (feldgrau)

SchMid U. SohN , Mnlg.«arls,r , «8.
(NB . Bei Abnahme von 5 Schachteln ermäßigt sich der Preis

um 1 Pfennig pro Stück.)

ist es ratsam , einen Versueb
2 » marben mit der bekannten

vr . Lakmann -Untttkleiäung.

V erlangen
8is stäupt - Latalog,
strosoliürs , kroben,

^nsrvab Isendg .

Sie ist bergestellt aus der allerbesten , reinsten
und edelsten agz-ptiseben Naeee - liauw wolle,
unter Vermeidung jeglieber ckemiseber (und
desbalb sebädlieber ) Hills - und Verseböner -
ungsmittel . In den 22 dabren seit stirer Lin -
tübrung bat sio sieb als dis angenebwsts ,baltbarsts and desbalb aueb billigste Unter¬
kleidung bswäbrt und lausenden unsntbsbrlieb

geiuaebt .
Verkauf xu Origioal -krsisen bei

Philipp Losch.



gmtlivlis l-isio dkl- SM 3 . , 4 . , 5 . und 8 . Ztzptombvi- angomoldston fi-kmdsn.
IL8i»»Ll1vIi«8 8 »«1I» «»1v1

üsrtLer , ür . üanxtmaan Xoubrewaeli
Wallieb , Ür . Xo »8ul Lerlin -Okarlottonburg
KüIXr , ür . Üan8 , üeutu . d . X. Obarlottoodurg
Völtsr, ür . Willi . , Od6r8raat8a »valt ,

mit Xrau Osm . 8tuttgart
Oultr, ür . üauxtmanu , wir Xrau 6sm . (lssssl

U «t«I Iktllt - VILQ
Og-äkssast, ür . Osnoral , Obst des 8tab68 Imiprig
8otr6U6rIou , ür . Üauxtman» 8tuttgart

Ve --t8el»ei? U«1 ( 1kr-88l8« k«r H«k)
Liokert, ür . Obsratlsutuallt a . I) . Witz8bad6u
Hantel , Xrau N . , kriv . Üudrvlg8durg
Xslier , Xrau , mit loedter Xtorrbeim
8ü38irillä, ür . ür . , Wediiriualrat ,

mit Xrl . loekter Lirieenkeid
Xrell, ür . Xrokuri8t , mit Xiau Osw . u . Lind

H «t«I x « I «l . 1.8-vei »
^ ugsburgsr, Xrau 8tra88burg

n «1« 1 ». Kvtck . V « ti8ei ,
Laudsr, Xkau und Xrl . 8tra88burg
kettieb , krau Xrebitskt Olm
Nerger, ür . Xtarrvr üaiterbaeb

V «» 8I « I» VIII » ( tzl . ir » ti »)
8edütt, ür . X . , üeutu., m . Xr . Oem . üainburg
Lorwanu, Xrl . Xüs K .-Oladbaet ,

Nauulisim

üoeebatetter, Xrau 0186, Lanlr . - Oatt . Xürtiugen
H «tv1 KI» »»i»<»

Nüv8ter -8etiu1t2, ür . ü . üamdurg
üoXmauu , ür . 8 . , Xadrilrant kerliu
8ekiIIjng , ür . Karl , mit Xrau 66m.

und Xrl . loekter üsilbrouv
Müller, ür . L. . , ülrslrtor Xrankiurt a . K.
8tutL6r , ür . Otto , Oberleutnant,

mit Xrau Oew . ^.ltenburg
üär , ür . 1itu8 Löln

L « t «1 ILi -I-lvr ttr --nn «»
0SI2, Xrau üeleue und Orcvin 6öX 8tuttgart

<»»8t1iv1 L . » 1t.
kommer, ür . Xabr. Backnang

Halel V»8t
Obrambaeb , ür . , mit Xamilie ^ ugaburg
üardt , Xrau ^ ug8durg
üingelde^, ür . Üsn8, Oberleutnant,

mit Xrau 6ew . Arnstadt
Oerlaeb , ür . üaaptmann Olm
üslbling , ür . Leutnant d . 0 . , mit

Xrau Oem. 8tuttgart
Büppel, ür . üauptmann Augsburg
Loacli , Xrau Broteaoor 8luttgart
Lock , ür . Xarl, mit Oruu Osm . 8trg88burK

l8ai» »n «r1»«vKl»«tv1
86ll8d6im , ür . ÜU ' I , Xtw .

N,»t « I 8tal « vi»tsl8
voZLnIiurdt , ür . üurl , Stubsur/t vr . Ü6duk68u

üülsbLek , Orl . Olnru üurmon
« » stlLvt V« nt !IK « ri »

Xupt6r8ekmidt , ür . ü . , mit 2 löelit . üsnkuruu

/ -r eie, ,

üsek , ür . Ob6rbür86rm6i8t2r , ü : . ,
mit Ornu Oom . und üin <1 Oöpxingsu

vdr . LO - 7i > L t - . I« 8
Wisdin^or, ür . dc?>. , Ü2nt ., m . 8o!m üöelcinMN

üoll , Oruu Nuriz Lunrbrüektzn
»'n - rr 4)1, « -°, VVe.

8ekuriZ , Oruu .4nua , üsntiers Nu^deburg
üilbsrt , Oruu ^ nnu „

Vi » K«I» »88V,» 8t»ti «»I»
0ut2, Oruu OIomor8ti6im

VN ! » N1!8» I>«,tI.
Rotk , ür . Üiltw8tr. , mit Oruu Osm . Orturt

Vi8vkvr , H » i» pt8tr .
Roll , ür . .lostzt Nünolisn

ViU» I - lk »
InZolün^or , Ür . 0 . , Oi86nl>.- 86kr, üsiibroun
üun ^ , Oruu kriv . 8t6io u . üoekor
Üni836i , ür . N . , Lluu >6rm6i8t6r Oruilstioim

t r»-L L1i8 »d «tl» It u « I»8
üötilsr , Oruu vr . .V . Wo . üurkrulm

A !n » » « in-bi- lK)
Oeigsr , ür . Omil , üoutnnnt d . II..

LräU-loin k' i »««Isrikv tilvri »« !»
lubuek , Orl . Ommn , Oouvornunto

ViHi» <-i « tke
Ooroxp, Ornu , mit Xind Zuurbrüokon
IdüIIsr, Oruu Ü.086I , mit Xind Hingon

Lr » « U » »im » » vl »v - » <° .
Vollmur, Xrl . ^ dollino Oolwur

üuelr, Xruu Otmrtöroter Otinin ^ sn
U » » 8 I «8VI» K »I»8

üürlin , Xrau ^ . , Odorumtourirt , Or . Xeuenbür ^
Vr»-- Lkt-i-n-errr , IL «„ iK Ii »rt8tr . V4

Aeksr , Xruu ^ nnu , Xubrik . -Ws. Nolivv . Omünd
IL »-»ki» »-» il Ii »ppv1 »»»n »

Letiggl, lHuu 8ctiorndorf
II«trArr»»« !8lrr IL»pv « >»» »» »» »

Ouu^el , ür . X . , Xor8txvurt Üimmorotold

üruwstk

kdsimlikim

8tru88durZ
Xurürulie

8tru88dur ^
8tuttZurt

8tuttMrl
Lussel

OninMN

Oreköld

Vill » Lr » -- 88
^Iurit2, ür . Ü6Ntm6i8tsr

II »--8 L -»eI»
06i88l6r, Xruu ^ NNU , XIm . 8tutt»srt

» « iurivl - I i » 8ijx ( V- IIk- V » i- n « nI»nrK
üin8>A, Xruu kutmtto, Wuetltm6i8t6r8 -

Outtin Wi1n8tvr i . M .
Vr » i» L1 -- K H r .

Orumlioti , Xruu ürolmrist
L » vr !l « !r » t Sk» i « r

8elmuK6l6, Xruu Ü6^ .- u . Luurut
üuuor, Xrl. Omilio
Üuu8 , Xrl . doliunnu
Nos6r , Xrl. Nur^urottm

V -H» L »tI»ilÄr
von Xai86r, Xrau Ob6l '8t
Xlipport, Xrau doli , und Xrl . Idaria

V-U » FL« i»1vk « Ho
üurkdardt , ür . Oriek , XIm .
üoclror , ür . Xrit2, 8amttabrikant,

mit X,au Oom .
VitI » V» -- I !-»«

Xosder , Xrau 0 . , InK .-Oatt . , m . dloolit. LÜ68l>»ü>
Lrüelcmann , ür . üoinrioti, Xkm . WadZauon 8» Lr

UrraiAiii » Vtr - « , ir » vkrr »- 8tr .
Xittior, ür . Xliilipp, XuN8tdildl >au6r,

mit Xrau Oom . Xürnbk ^
Oüntor, Xrau Llatliilds „
V« r8t -v» rt I! >>» « tr «It; i- , H « k « i»IoI »e8tr . 188
Klein , Xiau Xorsüvart üs ^srioeli

Vr » ii VI»r L !vx >» Ker Wo .
XiexinZor , Xrl . XIi86

<» tt « ti »ti -88 , t»1» 8«rn >8tr .
üutt , ür . o . , Ua8Lkini8t 8tuttgart

Vill » 8 «I» iU
Wondsl, ür . X . , Xtm . , in . Xr . 6om . 8tra88liuiA

> r »i- Hviiill , L « » »K Kt» rl8tr . 111
Ooubeau , ür . Xarl , üauptloXror Lliinellsa

VI- r-8ti » >» 8ivX »i »Ä . SIiuii »- vr >« .
Xu8, ür . Willi . , ksiZsbuoktiändlor Waldmö88ingsn

L ^ cki » Vreidvr , II » i»i »t8tr . NK
XbinZer , ür . Xt . , Xriv. 8tuttxark

ViN » Vrippirrr
V̂mend , ür . dol>. , 8ud- l)ir6lctor,

mit Xrau Oom .
VIII» IVr< 5,-1

8lut2or, ür . Otto, Ob6rl6utnant,
mit Xrau Oom .

ILr » i» Ii« i« i-rir »
Xill, ür . Xonrad

8tuttgart

^ltoninng

üodöüliruMn

^alil dsr Xre.mdon 10 839 .

Falirllis - Vcrkluis .
Im Konkurse über den Nachlaß des Georg Brauch ,

Küfermeisters in Calmbach , kommen am Montag ,
den 13 September 1918 , von nachm IV2 Uhr
an, in der Werkstätte des Verstorbenen in Calmbach gegen
Barzahlung öffentlich zur Versteigerung :

Eichene Kübel und Stützen , mehrere
Füßchen , 1 Nietstock mit -Ambos, 1
Erdelosen , 1 Hobelbank, Leder zu 1
Schurzfell , l Partie Bandeisen, i
Schleifstein , 1 eiserner Wascbkeffel ,
1 Partie tannene Bretter, t größere
Partie eichenes Küferbolz Küferhand-
werkzeug , etwa 25 Pfund Schwefel-
schnitten , 5 Fässer im Gehalt von
242-26 Liter , 1 eichener Zuber , 1
Küferbutten und Anderes , etwa 60
Liter Most und 135 Liter Wein , 45
Liter Essig , 1 Küferwageu und
1 Küferkarren .

Wildbad , den 7 . September 1915 .
Konkursverwalter :
Bezirksnotar Breh m .

DekalllitMllchnilg
Die Formulare zur Anmeldung von Gegenständen aus

Kupfer , Messing und Reinnickel können aus dem
Rathaus (Meldeamt) abgeholt werden .

Die Einwohnerschaft wird wiederholt auf ihre Melde¬
pflicht hingewiesen .

Wildbad , den 6 . September 1915 .
Stadtschnltheitzenamt : Baetzner

K . Forstamt Meistern .

Stein -Akkord .
Freitag , d . 1v . Sept .,

vorin . 1v Uhr , wird aus
der Forstamtskanzlei die Bei¬
fuhr von 70 edm Sandsteinen
auf den Meisternebeneweg und
das Kleinschlagen derselbenver -
akkordiert.

MMWtjiMk
2um 15 . 86ptsmt>6r Z68uebt .

Olk , mir 26uZm8ad8ebr . au
kerer '8 Hotel mrm Üir8vlr
Kaden - Lade ».

Olivenöl -Verkauf.
Donnerstag , den S September 1915 ,

nachmittags von 1 —5 Uhr,
im Eichlokal ; per Liter 1 . 95 Mk .

Kartoffel -Verkauf.
Nachmittags von 1—5 Uhr in der Remise von

W - Rath , Buchbindermeister , unterhalb des Bahnhofs ;
per Zentner 5 -59 Mk .

Wildbad . den 7 . September 1915 .
Stadt Berkaufslommission .

III. UrivßMllloids.
Lvlvknungvn

niirenl snlgegsn

VsrsiLsds .uk V/ilädsä ,
s . 2 . m . u . ü.

M MpHsetlduilgeu :
Ochsenmaulsalat
Fleischsalat m . Bohnensalat
Kalbsbraten ) zum
Schweinebraten ) Kalt -
Zungen ) essen
alle Sorten Fleisch - Pasten
sind wieder frisch eingetroffen
bei

Kob . Iroiber .

Uk mcimkchmidk KelcgeiihkitskUst
in neuen

Nähmaschinen
aus den größten deutschen Nähmaschinen-Fabriken

stammend, zum Vor - und Rückwärtsuähen , Sticken und
Stopfen, darunter einige

Versenkmaschinen,
welche nur ganz kurze Zeit im Gebrauch waren,

verkaufe solange Vorrat mik
Preisermäßigung bis zu Mk . 50 .-

und langjähriger Garantie .
8tevdLi> Kmtsk ,

86üi1! l1^6 !1
Xakrräder- XabrilclE^
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